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Das FLECTT-Projekt  

 

Das in der AG Unterrichtsentwicklung realisierte Projekt 

FLECTT – kooperative Unterrichtsvideoreflexion in Re-

FLECTing Teams (ehemals videogestützte Unterrichtsre-

flexion) als Teil des Gesamtprojekts ProViel (Professiona-

lisierung für Vielfalt) verfolgt seit April 2016 das Ziel, an-

gehende Lehrkräfte mittels kooperativer Unterrichtsvide-

oreflexion anhand von eigenen sowie fremden Unter-

richtsvideos auf die Unterrichtspraxis vorzubereiten, die 

Theorie-Praxis-Verzahnung zu stärken sowie eine Basis 

für eine reflektierte Grundhaltung von Lehrkräften zu 

schaffen. 

Das Setting ReFLECTing Teams 

Die kooperative Unterrichtsvideoreflexion erfolgt im 

Setting ReFLECTing Teams in zwei Teams (Video-Team 

und Meta-Team), welche anhand von zu diesem Zweck 

entwickelter Reflexionsimpulse auf Basis des Dreischritts 

Beschreiben, Interpretieren und Handlungsperspektiven 

generieren (Professionelle Wahrnehmung) über selbst 

ausgewählte Videosequenzen und Schwerpunkte reflek-

tieren. 

 

 

 
 

 

Informationen zum Einsatz des  

Settings ReFLECTing Teams 

Wie können Sie das Setting ReFLECTing Teams für 

eigene Videoreflexionsprozesse nutzen?  

 

Sofern Sie das Setting ReFLECTing Teams in Ihren Ver-

anstaltungen nutzen möchten, bieten wir Ihnen die 

Möglichkeit, die hierfür entwickelte FLECTT-Box zu nut-

zen. Sie beinhaltet neben einführenden Videopodcasts 

in das Thema videogestützte Unterrichtsreflexion, das 

Setting ReFLECTing Teams oder den Reflexionsschwer-

punkt Klassenführung auch weiterführende Materialien 

wie Informationen zu rechtlichen Aspekten bei der Un-

terrichtsvideografie sowie Vorlagen für Einverständniser-

klärungen und organisatorische Hinweise zum Video-

dreh.  

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich gerne direkt 

an die Ansprechpartner*innen des FLECTT-Projekts oder 

schreiben Sie eine E-Mail an 

 

videoreflexion@uni-due.de 

 

Projektverlauf 

 

In der ersten Projektförderphase stand zunächst die 

Praxisphase der Masterstudierenden im Lehramtsstudi-

um im Fokus. Seit Frühjahr 2021 wird das Setting Re-

FLECTing Teams in Kooperation mit ausgewählten Zen-

tren für schulpraktische Lehrkräftebildung auf das Refe-

rendariat übertragen, um so die videobasierte Reflexion 

langfristig in alle Phasen der Lehrkräftebildung zu integ-

rieren.  

 

Auch in der universitären Phase der Lehrkräftebildung 

wird das Reflexionssetting weiterentwickelt und stetig 

evaluiert. Weitere Studien zur Wirkungsanalyse in Bezug 

auf die Reflexionsfähigkeit, aber auch auf die Wahrneh-

mung der ausgewählten Unterrichtsqualitätskriterien 

und die Selbstwirksamkeit angehender Lehrkräfte sollen 

folgen. 

   

   

 

„Anfangs ist die Methode [zwar] 

ungewohnt, weil man über eine 

beteiligte Person spricht und 

nicht mit ihr. Allerdings gibt die 

Methode eine gute Struktur. 

Gerade der Dialog in der Grup-

pe zeigt viele verschiedene 

Ansichten auf, von denen alle 

profitieren können.“ 

 

„Die Struktur ermöglicht eine 

professionelle sowie sachliche 

Reflexion, […] da die Redeanteile 

genau bestimmt und strukturiert 

wurden. Zudem wurden Aspekte 

hervorgehoben und wahrge-

nommen, die man als Einzelper-

son vielleicht gar nicht erkennt.“ 
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